
" Naum e,n rSyallttUe r tr. ^^Jyj1^ wl« 30 kr. entrichte».

Aichacher-^^WFriedberger- 

Wochenlüatt.
Für Galt, Äonig und Vnkrlnntk

Sonntag JW 29 16. IuU 1852.

Bekanntmachung.
sssachsteheude Bekanntmachung der kgl. Polizei­

Direktion München wird zur allgemeinen Kenntniß 
hiemit veröffentlicht.

Aichach den lL. Juli 1852.
Königliches baycr. Landgericht.

W i m m e r.
Bekanntmachung.

<Dio Anfsscht auf die Hunde betr.)
1. Da di« Erscheinungen von wulhverdä'chtigm 

Hunden noch immer nicht gänzlich verschwunden ssnd, 
sc tritt mit Genehmigung der kgl. Nizierung «ine

ein, welche nebst Vertbeilung neuer Zeichen an den 
für die Distrikte nachstehend bestimmten Tagen Vor. 
mittag» von 9 bis 12 Ubr und Nachmittag« von 2 
Wb 4 Ubr in dem Gebäude der unterfertigten Be­
hörde vorgenommen wird.

2. Die Hunde sind an diesen Tagen an einer 
Schnur vorzuführen, und iss da« seitherige Zeichen
milzubringen, gegen welche» ein neue» verabreicht wird.

3. Bezüglich der Gebühr für die Untersuchung 
und da« zu erholende Zeichen hat e» einstweilen bei kann) zu versehen.
dem üblichen Belrage von 30 kr. sein Verbleiben, die Hiezu wird bemerkt, dass nach Ablauf dieser Friss 
nachträgliche Erhebung einer grösseren Gebühr, für da« Führen der Hunde an der Löine nicht weiter von 
den Fall solche höheren Ort« genehmigt werde» sollte, der Verbindlichkeit befreit, sie mit Maulkörben zu
l’teiVt ausdrücklich verbehallen.

4. Nach Umssuß der vorbezeichneten Termin« irrten 
di« seitherigen Zeichen ausser Wirksamkeit, und unter­
liegt jeder Hundcdesixer, welcher nach dem ihm öden 
vorgesetzten Termine noch lein Zeichen gekört bat, 
einer Strafe von 1—25 (I. Ohne Zeichen betretene 
.Hunde werden «ingtjongen, und wenn der Eigen­
thümer innerhalb 2t Stunden sich nicht metdel, ge- 
tödtet; der Eigenthümer einer ebne Zeichen betretenen 

.'Hunde» unterliegt .«iner augenreffenen Gele- od«r 
Arreftüraje.

S. Zur Beseitigung der so häusigen »rörhircer- 
lehungen' Lurch HrmdSbiffe sind innerhalb einer Ter­
miner von k0 Tagen, vom Dalum gegenwärtiger Ver­
fügung angerechnct, innerhalb welcher Zeit die mit 
Maulkörben Noch nhvt versehenen Hunde an der 
Leine gefübn werden müssen — die Hunde aller 
Gattungen und jeder Grösse mit alleiniger Auinahm« 
der noch nicht 2 Monate alte» Hunde mit Maulkör­
ben von Messingdraht, nach dem vorgeschriebenen 
Musser, (welche» bei dem Spänglermeisier Labonte 
Blumenssrasse Nr. 32 und auch in dem Lokale der 
Hundesänger im Polizeigebäude emgesihen werden

versehen.
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6. Ohn« Maulkorb auf Straffin, STIAyen und 
in öffentlichen Girl«» laufend« Hunde werden ringe- 
fangen und dem Wasenmeister übergeben.

7-, Erfolgt binnen 24 Stunden die Neklamation 
teS Hundes durch den Eigenthümer und wird das 
Thier für g.sund befunden, was jedesmal durch Li- 
silalion konstalirt wird, so wird dasselbe dem Eigen­
thümer gegen Entrichtung der Difuationsgebühreu 
und Erstattung der Futterkasten und »ach Anlegung 
des Maulkorbes zurückgegeben.

8. Wird jedoch der Hund für krank und ins­
besondere für wuthverdächtig befunden, so wird der­
selbe getödtet, falls der Eigenthümer nicht vorziehen 
sollte, dessen fernere Eonlumacirung aus seine Losten 
zu beantragen.

9. Nach Ablauf der Ssstünbige» SteklamationS- 
frist wird jedenfalls zur.Tödtung des Hundes ge­
schritten, wenn dessen Rückgabe von dem Eigenthümer 
nicht nachgesucht wurde.

10. Bescher von Hunden, welche dieselben »hn« 
Maulkörbe ledig laufen lassen, werden für jeden ein­
zelnen Fall mit einer Geldbuße von 5 st. oder bei 
llnoermögenheit mit 1 bi» 3 Tage» Arrest bestraft.

11. Obige Bestimmungen werden auch bei frem­
den Hunden in Vollzug gebracht, nur sind deren 
Eigenthümer erst bei einem achttägigen Aufenihaiie 
zur Lösung von Zeichen verpflichtet.

München am 8. Juli 1852.
Königliche Polizei-Direktion.

Düring, kgl. Polizeidircklor. Briz zi,

Bekanntmachung,
Nachdem di« Erweiterung der Filialkirche zu 

Pixenhosen, k. LdgS. Friedberg, di« höchste Genehmi­
gung erhalten hat, und die am I Juli l. Js. bereits 
statlgefunden« Versteigerung von hoher k. Regierung 
von Oberbayern nicht genehmigt wurde, so wird dieser 
Bau aus dem Weg« ter allgemeinen schriftliche» Submis­
sion bei dem k. Landgerichte Friedberg nach den einzel­
ne» Banhandwerke» an die Wenigstnehmenden wieder­
holt l» Akkord vergeben.

Die Arbeiten sind veranschlagt, wie folgt:

Tie Erd-, Abbruchs- und Maurer-
arbeilen zu 2797 (I. 20 fr,

Die Zimmer,nanntarbeiten zu 5120. SSlr.
Di« Schreiner-u.Austricharbeiten zu 7»„ 30 „
Di« Schlosserarbeilen zu 1LÜ,, 18 „
Di« Glaserarbeite» zu 79 „ 20 „
Di« Sxänglerarbeiten zu 103,^18 „

Summa 3788 st. 11 ti.
Pläne Kostenanschlag und Bedingn,-heft liegen 

von heute an im Amtetolale des mitunterzeichneien 
kgl. Landgericht« sür die Akkordslustizeii zur Einsicht 
vor, wo auch die lithographieren SubmissionS-Erem-
plare in Empfang genommen werden können. Tie 
Snbmisstvtien selbst müssen in vorschriftsmäßig über­
schriebenen und wohl versiegelten Eouverten längsten« 
bis 20. Juli (zwanzigsten Juli) l. I». Abends 5 Uhl 
bei dem k. Landgericht frankirt eingelaufen seyn.

Zur Veraktordirung selbst können nur solide, ver- 
läßige und in sicher» LermögeuSuuistäuden beflndliche 
Werkmeister zugelaffiu werte».

Frietberg am 11. Juli 1852.
Ingolstadt am I I. Juni 1852.

Königliches Landgericht Kgl. Bruinspcktiou 
Friedberg. Ingolstadt.

Widder. Reichl tilg.

Bekanntmachung.
Lungensench« IN Radenzhosen belr.

Die Lungenseuche in Radenzhofen hat ausgehölt, 
und die Sperre des Stalles bei dem Bauer Lichten­
stein ist aufgehoben.

Aichach den l. Juti 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Ti.- i »i ui c r.

A n z k i g e.
Bei Buchdrucker. Eichleiter in Friedberg ist z„ 

haben :
Dao klcinfto Gobotbüchlein für Kinder 

Mil 32 Bildchen. In Schuber 

gebunden.
Gewiß können Ellern ihre» Kindern keine größere 

Freude mach«», als dnreb ei» Geschenk mit diesem 

Gebetbüchlein.
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An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gcmcinde-Berwaltungen.

Den Vollzug de« Besehe« über Gut«- 
Zerliümmerunge» belr.

Der Magistrat und sämmtliche Gemeindeverwal- 
langen werde» beauftragt, in »erd alb II Tagen 
gewissenhaft alle von gegenwärtig nach lebenden 
Individuen staligesuudenen Betheiligungen an Gut»- 
zerlrümmerunz«« nach beifolgendem Schema anzuzei-

gen. Die Nichteinhaltung de« Termine» hat die Ab- 
»rtnung von Wandelen zur Folge.

Zugleich werden die Gemeinde-Verwaltungen aus- 
gesordert, da« Beseh über die gewerbtmäßigen Gul«, 
Zertrümmerungen vom 18. Mai l. I«. (KreiS-Jnt. 
Blatt Seite 1090) unverzüglich in den Gemeinden 
bekannt zu machen.

Aichach, den s. Juli 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Ncrzeichniß
der

Gutszcrtrümmerung en.

Namen und nähere 
Bezeichnung 

de« 
betheiligtcn 

Individuums.

Gerichtsbezirk uud 
Bezeichnung 

de« 
zertrümmerte» Gute».

Zeit der Tag
eingeleite- ' der
ten Zer- ' Prctckclli- 

trümmcrung rung.

Art der Theilnahme j 
an dem Zertrümmerungs- 

Geschäfte, 
ob selbstständig oder al» 

Unterhändler.

Bemerkun-1
gen. 1

1
B c k a n n t m a ch u n g.

Am Sonntag den II. d. Mi«. Morgen« wurde 
in dem Orte Aindling «in zweischläserizes Bell und 
zwei Polster aufgesunden.

Der EigenthümerdieserGegenslände, oderwerimmer 
nähern Ausschluß hierüber geben kann, wird ausgefor- 
tert, dem unterfertigten Gericht« Anzeige zu erstatten.

Aichach den IS. Juli 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m i» e r.

Bekanntmachung.
Tie Brücke Nr. 2 im 5XVII. der Münchn«r- 

Schwabhauser-AugSburger Straffe wird nunmehr neu 
hergestelll und hiedurch di« Passage gesperrt, so daß 
die Fuhrwerke den Weg aus der Dizinalstraffe über 
Lechhausen nach Augsburg zu nehmen habe».

Dem Gartner Laver Un-ad von hier wurde die 
Bewilltgunz ertheilt, für die Dauer de« Brückenbau«»

einen fahrbaren Weg neben der Brücke gegen Bezah» 
lung eine» geringen Zolle« herzustellen, von welchem 
die k. und dienstlichen Fuhrwerke, als Posten, mili­
tärisch« sowie ander« Transporte u. dgl, und die Fuß­
gänger enthoben verbleiben. Bemerkt wird, daß Fuhr­
werke mit mehr al« vier Pferde den Weg über Lech­
hausen zu nehmen haben.

Der Unternehmer ist ermächtigt, von jedem Pferde 
und jedem Stück Rindvieh «inen Kreuzer, und von 
jedem Stück einer Heerde einen Pfenning zu verlan­
gen, und jeden, der stch dieser Leistung entziehen will, 
zurückjuweisen.

Den angränzenden Oekonomen bleibt es unbe­
nommen, besondere Uebereinkunsl zu treffen.

Friedberg am 17. Juli 1852.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Widder.
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Stand und Preis der

Frucht,
| Schra
fJmGauzcM Hiera» :3m R-ll 
vorhandenperkaiiit. aidtieken.

Waizen 
Korn 
Gerste I
Laber .

222 
lll

132

138

123 9

17

3

DurchschnittSpr. xr. Schöffel.
Ganzer Erlös

höchster. mittlerer. mindester.
st. . >r. st. tr. st. fr. st.

18 47 17 25 16 11 3852 18
13 31 12 26 1t 59 1717 40— — 1t 30 — —- 1! 30
6 59 6 33 6 20 806 51

Gegen tic1 lehte Scbvmc 
ist der

MitrelpreiS
gctaÜcn. qrihcjdi.

st. h n. h.
2 \ - —

493 | 13 ,
Aichacher Viktualien Preise

496 I 1*3 |Summa

Fleisch, pr Phmd. ch/pi. Brod. Did. Loth., Qin. Theil. | Mehl, pr. Dreißig er. kt. 1 ps.
Ochsensteisch, gemästeteö!i12 — Halbkreitzer Semmel | 2 2 l Mundmehl 6 2
Kuhfleisch 9 2 Krcnyrr Semmel O - 2 Semmelmehl 5 2
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl — 3 3 3 Schönmehl ' 4 2
sochweiuflei,ch so — Kreutzer Roggl — 7 3 2 Nachmehl 3 2
Kalbfleisch 8- Halbbatzen Laib — 21 3 2 Rogqenmebl 3 2
Schasflei,ch 7 - Batzen Laib 1 11 3 — 1 Psd. Hsoggenbrod 3 —

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Vierling. st. lr. püFleisch, pr. M,„d. ^r,s^ _ , Brod.

^lbkreuzer Semmel 
Krenher Semmel 
Zweikreutzer Roggl 
Vierkrenzer Roggl 
Batzen Laib 
Ächlkreuzer Laib

Ochsenfleisch. gemästete» «21
Kuhfleisch 9 2
Rindfleisch 9; 2
Cchweinfleisch !□!
Kalbüeisch 8i
Schasst Usch 8 —

II Pir. i gerb, |i?.iit. Th-Uj Mehl, pr.

— 2 — — Seine« Mun
4

12
21

Seine« Mundmehl
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
»Aachmehl 
Backmehl

50

F 31 “- 126 -
36 —

Laud i»> kvnigt. Landgericht Friedberg.

2 | — !,—

M c b I -T a xo. Brod-Lax e.

Preise.
Gatliln g.

1 HcwicNl
Galtung. Mehrn. Viertln,,. | Maat. =

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl

st. fr.
3 20 
2 48 
r || 8 
1 44 
2 31

IC tr.
-1 50
-i42
- 34
- 2«
— 36 

FT : '

ü. F.
121 7 
10' ,

6% 
9

HalbkiPizer Seuunel 
Kreuzer Semmel, 
Zwelkreuzcr Röggl 
Vierkrenzer Roggl 
Batzen Laib ' 
Achtkreüzer Laib

,TJ

1
2

2
12
24
— —

L S^e^ej-.f’lö.
rannen»'

Münch?,, 10. 3nli. Augsburg 16. ZüU. : brobeudau/n 13. Snli. ?hin 10. .'tili.
O>l der S.trennt J| ■ ^

Ibechg. H
Seeseu. Waizen Korin

iwii. MtilA, 
st. O.'tn

höchst, iiiiitl.1 mind, hockst. moti. uiuto.

VMe. H-'l-.i.
h^dst. nuüs. , uünd. hockst- »um. mm«

München- - - - -
Augsburg . . .- - - - - f— —
Schrobenhausen —I—J- - - - - 1
Rain. . . . . . . . . . . . u- - - - - - - H-
Friedberg . ■ ' 6 54 6 38

20 35 10 50 19 7,16,4235 31114 35 13 10 12 2 4 11 2 , 7 -^ 
19 12 18 26/7 19|' "" ' * "’ 40 »» "" '^"'^'

st |fr.
6.5316,42'1.3 3liI4 35 13 10 12 21 II 2. /

,15 32 1 I 30 13 58 1331:13 i7'ls51 6 ^, 6,2g, o 17
113 54 13 19 13 19 113!)- -' - 5^3 «6 4

1 ?' H17 II 17 2 14 —.13 —1- 7A4' 7 A 6 1019 6 1739 15511- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
21 j «20 20 19 <717 1117 11 17 2 14
19 617 56'l6 45p3 59,l4.4 4 13 28;—: 6 i, 6 t8

(Druck tu Tichltilcr'schcti Bucht, nckc, ei.) (Redizirt veil Th. Müllcr.)


